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Beſtellungen
auf die SaaleZeitung für das laufende Viertel
jahr werden von allen Reichspoſtanſtalten in Halle von
der unterzeichneten Expedition und den bekannten Aus
gabeſtellen unausgeſetzt angenommen Die Expedition

Herr v d Recke und die Schreckſchüſſe

Jeder Menſch iſt berechtigt ſich ſeiner Haut zu wehren
Wenn er von jemand angegriffen wird ſo kann er den Augriff
zurückweiſen Wenn es ihm aber einfallen ſollte alsbald den
Schießprügel von der Wand zu nehmen und ſeinen Angreifer
vom Leben zum Tode zu bringen ſo ſetzt ſich der Gerichtshof
zuſammen unterſucht den Fall und beräth darüber ob der An
geklagte die Nothwehr überſchritten habe Findet der Gerichts
hof daß der Augeklagte über das Maß der Abwehr hinaus
gegangen das zur Zurückweiſung des Angriffs erforderlich
wär ſo kann er einer ſehr empfindlichen Strafe verfallen
Denn zwiſchen Zweck und Mittel muß ein richtiges Verhältniß
beſtehen Was für den Einzelnen gilt das gilt auch für den
Staat Wenn die Sicherheit und Ordnung des Staates au
gegriffen wird ſo muß dieſer Angriff abgewehrt werden Auf
dem Gebiete des Strafrechts wird das richtige Verhältniß
hergeſtellt durch genaue und ſorgfältige Abmeſſung der Strafe
Auf dem polizeilichen Gebiete iſt dieſe Verhältnißmäßigkeit
ebenſo ſelbſtverſtändlich nur daß ſie hier in das Ermeſſen der
Beamten geſtellt ſein muß Der Beamte der vorbengen oder
unmittelbar hindern muß hat der Natur der Sache nach die
jenigen Maßnahmen zu treffen die die Erreichung des Zweckes
ſichert Aber darüber hinaus darf er ebenfalls nicht gehen
Er darf nicht einen Trunkenbold der groben Unfug verübt
todtſchlagen Er darf nicht einem Landſtreicher der bei ſeiner
Arretixung Widerſtand leiſtet den Säbel durch den Leib rennen
Wenn er das thäte ſelbſt in wohlmeinender Abſicht würde er
wegen Amtsmißbrauchs ſchwer beſtraft g

Nun wende man dieſen Grundſatz auf den Waffengebrauch
der Polizeibeamten an und man wird keine Löſung des Räthſels
finden das der Erlaß des Herrn v d Recke vom 22 Juni 1898
aller Welt aufgegeben hat Der Miniſter iſt offenbar über die

Straßenaufläufe von Erfurt unzutreffend unterrichtet worden
Er hat geglaubt daß die Polizei ſich dort der Schwäche ſchuldig
gemacht habe Davon kann nach den Zeugenausſagen beiſpiels
weiſe des Paſtors Köhler füglich keine Rede ſein Aber ſelbſt
wenn die Polizei ſich dort ſchwächlich gezeigt hätte wenn ſie
nicht gleich ſo kräftig vorgegangen wäre wie dazumal bei den
Anfammlungen der Arbeitsloſen in Berlin die Schutzleute mit

den Gummiſchläuchen was würde daraus folgen Hätte
deshalb der Miniſter Anlaß die geſammte Polizei des geſammten
preußiſchen Staates mit neuen Anweiſungen zu verſehen und
noch dazu mit Anweiſungen die recht unglücklich erſcheinen
Mit dem Standpunkt von dem der Miniſter ausgeht ſind wir
ganz einverſtanden Er ſagt daß unter keinen Umſtänden ein
Zweifel darüber gelaſſen werden dürfe daß die Polizei in der
Lage und gewillt ſei zum Schutze der öffentlichen Ruhe Ord
nung und Sicherheit von den geſetzlichen Machtmitteln mit
voller Entſchiedenheit Gebrauch zu machen Ganz richtig

Das geſchieht aber auch in England wenn die blauen Männer
den Polizeiknüttel hervorziehen Sie braucht da gar nicht mit
ſcharfer Klinge einzuhauen oder gar auf die Menge zu feuern
Die Energie die Entſchloſſenheit und die Kraft zeigt ſich gar
nicht lediglich in der Waffe ſondern in der Art wie man mit
einer Waffe umgeht Sehr häufig zeigt ſich der höchſte Grad
der Energie gerade darin daß man den Gebrauch jeder Waffe
überflüſſig macht

Aber es mag ſein daß in einzelnen traurigen Fällen die
Waffe wirklich gebraucht werden müß Gebraucht nicht gegen
den äußeren Feind ſondern gegen die Volksgenoſſen Wenn
der Schutzmann genöthigt iſt auf die Leute einzuſchlagen dann
weiß er daß vielleicht der erſte beſte der einen Hieb bekommt
mit ihm in derſelben Compagnie gedient hat vielleicht auch in
Jahr und Tag wenn es gilt das Vaterland zu vertheidigen
wieder mit ihm in Reih und Glied ſtehen wird auf dem Feld
der Ehre Und da ſollte nicht der Polizeibeamte auf das
äußerſte beſorgt ſein und jeden Gebrauch der Waffe ſo lange
hingausſchieben wie es irgend möglich iſt Und wenn er ſchon
drein ſchlagen muß ſoll er da nicht wiederum die äußerſte
Vorſicht walten laſſen und ſich frenen wenn er die ausreichende
Wirkung mit ein paar flachen Jagdhieben erzielt Gerade in
dieſem Punkt aber trifft die Verfügung des Miniſters des
Innern eine verhängnißvolle Aenderung Wir müſſen bekennen
daß uns für den Gedankengang der zu dieſer Aenderung ge
führt hat einſtweilen jedes Verſtändniß fehlt Herr v d Recke
nämlich ſagt daß die Polizeibeamten wie die Gendarmen bei
der Anwendung der Hiebwaffe nicht mit flacher ſondern mit
ſcharfer Klinge einzuhanen haben Es ſoll alſo nicht in dem
Ermeſſen der Beamten ſtehen ob ſie mit dem leichteren Mittel
gauskommen ſie ſollen amtlich verpflichtet ſein das ſchwerſte
Mittel anzuwenden

Das iſt eine Neuerung Denn in Preußen war auch nach
dem Geſetz über den e vom Jahre 1837 beſtimmt
daß der Befehlshaber die Waffen ſoweit und in der Art ge
brauchen laſſe wie zur Erreichiing der vorgeſchriebenen Zwecke
nöthig ſei Der Vefehlshaber hat ſelbſt die Verantwortung
der Eukſcheidung Er hat zu erwägen und zu beſtiimmen wie
weit die Mittel ausreichen um die Ordnung und Ruhe herzu
ſtellen oder den Widerſtand zu überwinden Ein Befehis
haber der ſchärfer vorgeht als zur Erreichung dieſer Zwecke
nöthig iſt würde ſich unter Umſtänden ſtraffällig machen Das
ſelbe gilt von dem Gebrauch der Schußwaffen Aber hier iſt
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wiederum in dem Erlaß des Herrn v d Recke eine Vorſchrift
die allenthalben Aufſehen und Befremden erregt Jedermann
weiß daß unter Umſtänden Schreckſchüſſe ganz ebenſo wirken
wie ſcharfe Schüſſe nur daß ſie niemand verletzen oder tödten
So wirken unter Umſtänden Schreckſchüſſe auch auf eine ver
ſammelte Volksmaſſe die ſich nicht zerſtreuen will Der Offizier
oder Polizeibeamte fordert ſie dreimal auf auseinander zu
gehen Das geſchieht nicht Da läßt er vor den Augen der
Maſſe laden Die Polizeibeamten legen an und ſchießen in
die Luft In demſelben Augenblick zerſtiebt die Menge und
der Polizeibeamte der den Befehl gegeben hat kann zufrieden
die Hände in die Taſchen ſtecken

Oder nein Das konnte er bisher Jetzt kann er es nicht
mehr Jetzt kann er vielmehr disciplingriſch belaugt werden
weil die Verfügung des Miniſters v d Recke nicht beachtet
wurde Nach dieſer Verſügung ſollen nämlich vor allein die
ſog Schreckſchüſſe über die Köpfe der Volksmenge hinweg unter
iaſſen werden und ſobald von der Schußwaffe Gebrauch ge
macht werde hat dieſes auch in vollem Maße einzutreten
So heißt es in der Verfügung Das heißt alſo es ſoll ſofort
ſcharf geſchoſſen werden in die Menge hinein Wir bekennen
daß uns für dieſe Anordnung wieder das Verſtändniß mangelt
Weshalb ſoll es dem Beamten wenn er mit Schreckſchüſſen
auskommt nicht geſtattet ſein ſich auf dieſe Maßnahme zu be
ſchränken ſondern geboten ſein ſcharf feuern zu laſſen Es
iſt leicht geſagt Wer ſich in Gefahr begiebt der kommt darin
um Allein wer einige Erfahrung beſitzt weiß doch daß man
in der That ganz unſchuldig in Gefahr gerathen kann Man
iſt bisweilen gar nicht imſtande ſich aus dem Gedränge in das
man gegen ſeinen Willen gerathen iſt zu entfernen Und da
ſollte man nicht bemüht ſein den Gebrauch der Schußwaffen
ſtatt ihn zu erweitern und zu verſchärfen nach Möglichkeit ein
zuſchränken beſonders in verkehrsreichen Städten

Allein ſo befremdlich auch die Verfügung des Miniſters
v d Recke iſt ſo wenig befremdlich follte ſie doch nach der
ganzen Richtung des Zeitgeiſtes wie er ſich in konſervativen
Kreiſen bethätigt erſcheinen Da ſpitzt ſich alles zu auf Re
preſſion und Abſchreckung Damit glaubt man den Staat zu
ſichern Allein auch bei dieſer Verſügung des Herrn v d Recke
hat man wiederum geſehen daß allzu ſcharf ſchartig macht
Deun ſelbſt die lammfrommſten nationalliberalen Blätter üben
an der Maßnahmie des preußiſchen Polizeiminiſters die ſchärſſte
Kritik und die Sozialdemokratie frohlockt

Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 5 Okt Jnufolge eines anonymen Briefes den dke

londoner Polizei erhalten hatte waren bei Ankunft der
Kaiſerin Friedrich in deren Begleitung ſich die Prinzeſſin
Victoria und deren Gemahl Prinz Adolf von Schaumburg Lippe
befauden auf engliſchem Boden auf der Bahnſtation in London
und bei ihrer Abreiſe nach Balmoral außerordentliche
Vorſichtsmaßregeln getroffen Die Polizei hatte es zum
großen Verdruß des zahlreichen Publikums das die Kaiſerin zu
ſehen wünſchte in der letzten Minute noch für gerathen erachtet
die Einfahrt der Wagen zur Station Enſton durch ein anderes
Portal als urſprünglich bezeichnet erfolgen zu laſſen

Der Geſandte der Transvaal Republik Dr Leyds trifft heute
hier ein um ſein Beglaubigungsſchreiben zu überreichen
Dr Leyds wird zu dieſem Zwecke vom Kaiſer in Audienz
empfangen werden
einigen Wochen hierher gekommen um ſich in ſeiner neuen
Eigenſchaft als Vertreter der Burenrepublik dem Kaiſer vor
zuſtellen er konnte aber damals nicht empfangen werden da der
Monarch von Berlin abweſend war Staatsſekretär v Bülow
der wie gemeldet inzwiſchen die Geſchäfte des Auswärtigen
Amtes wieder übernommen hat dürfte der Antritts Audienz
beim Kaiſer beiwohnen

Die kommende Reichstagsfeſſion

D Aus parlamentariſchen Kreiſen ſchreibt man uns
Es kann ſchon heute mit Beſtimmtheii vorausgeſagt werden
daß die nächſte Reichstagsſeſſion zu den arbeitsreichſten
und den wichtigſten gehören und ſich vorausſichtlich ſehr aus
dehnen wird Daß eine Reihe wichtiger Vorlagen eingebracht
werden wird ſteht ſchon jetzt feſt Erfahrungsgemäß kommen
zu den vorher angekündigten Geſetzentwürfen im Laufe der
Seſſion immer noch eine Anzahl neuer hinzu Das Haupt
ſtück der Verhandlungen des neuen Reichstags wird die neue
Militärvorlage bilden Dieſe Vorlage ſoll wie ſeit
einiger Zeit bekannt die Ernenerung des 1899 abgelaufenen
Quninquennats mit einer Steigerung der Friedenspräſenz
ſtärke enthalten Außerdem ſind verſchiedene Neu und Um
geſtaltungen geplant Eine Vermehrung und Neuregelung der
Feldartillerie die Errichtung beſonderer Telegraphentruppen in
Geſtalt von drei Telegraphenbataillonen und eine Ergänzung
der aus den vierten Halbbatgillonen gebildeten neuen
Bataillone auf dem mittleren Etat ſind in Ausſicht genommen
Sicherlich wird dieſe Vorlage und namentlich die geplante
Erhöhnng der Friedenspräſenzſtärke zu lebhaften Redekämpfen
Anlaß geben um ſo mehr als der Forderung einer Ver
minderung der Rüſtungen durch den ruſſiſchen Abrüſtungs
vorſchlag ein feſter Rückhalt gegeben worden iſt

Von neuen Marineforderungen iſt vorlänfig noch nichts
zu hören nachdem im vorigen Jahr die große Marine
vorlage glücklich in den Hafen gebracht worden iſt Aber ans
geſchloſſen iſt keinesſalls daß auf Grund der Erfahrnngen die
im ſpaniſch amerikaniſchen Seekrieg gemacht worden ſind be
reits in allernächſter Zeit neue Ansgaben für murinetechniſche

Bekanntlich war Dr Leyds bereits vor
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Experimente verlangt werden Sicher aber wird das Kolo
nialamt mit neuen Forderungen namentlich für Eiſenbahn
bauten auf den Plan treten Bei Erörterung unſerer Afrika
politik wird wohl auch das deutſch engliſche Abkommen
eine hervorragende Rolle ſpielen Auch unſere neue chineſiſche
Kolonie Kiautſchou wird neue Ausgaben erfordern Nach
allem was man hört ſcheint ſich dieſe Kolonie immer mehr
zu einer reinen Beamteu und Militärkolonie zu entwickeln und
die von kaufmänniſcher Seite an die Erwerbung von Kiantſchou

ſten Hoffnungen ſcheinen vorläufig nicht in Erfüllung zu
gehen

An handelspolitiſchen Vorlagen iſt ein neuer deutſch eng
liſcher Handelsvertrag zur Regelung unſerer wirthſchafts
politiſchen Beziehnngen zu Großbritannien und deſſen Kolonien
zu erwarten wenigſtens iſt anzunehmen daß ein ſolcher Ver
trag demnächſt endlich zuſtande kommen wird nachdem ſich
politiſch unzweifelhaft eine Annäherung zwiſchen Dentſchland
und England vollzogen hat Um die Handelspolitik wird ſchon
in der nächſten Seſſion ein heißer Kampf entbrennen da von
agrariſcher Seite zweifellos der Auſturm gegen die von dem
jetzigen Reichstag zu beſchließende Erneuerung der geltenden
Handelsverträge ſo früh als möglich eröffnet werden wird
Von derſelben Seite iſt auch ein Sturm auf die Reichsbank
zu erwarten da bekanntlich ſchon in der nächſten Tagung ent
ſchieden werden ſoll ob die gegenwärtige Geſtaltung der Reichs
bank nach Ablauf des geltenden Reichsbankgeſetzes beſtehen
bleiben ſoll oder nicht

Beſonders zahlreich werden die aus dem Reichsamt des
Jnnern ſtammenden Vorlagen ſein Eine Novelle zum
Jnvaliditäts und Altersverſicherungsgeſetz iſt
augekündigt und wird zu langwierigen Berathungen Anlaß
geben Eine Novelle zur Gewerbeordnung wird die Ein
führung des in ſeinem Werke ſehr ſtrittigen Befähigungsnach
weiſes für das Baugewerbe die Feſtſetzung der Kon
zeſſionspflicht für das Gewerbe der Geſindevermiether und
Stellenvermittler vielleicht auch die Regelung der Arbeits
verhältniſſe im Gaſtwirthsgewerbe und anderes vorſchlagen
Ferner wird dem Reichstage eine die Stellung der
Patentanwälte regelnde Vorlage zugehen Ein Geſetz
entwurf der das Verſicherungsweſen nach dem Grundſatz
der Konzeſſionspflicht der Verſicherungsunternehmungen
reichsgeſetzlich regeln ſoll iſt bereits ausgearbeitet und dürfte
dem nächſten Reichstage ebenfalls zugehen Weiter heißt es
daß die vor einem Jahre unerledigt gebliebene Vorlage betr
die Ordnung der Verhältniſſe in der Konfektionsbranche
wieder vorgelegt werden ſoll ob in der Form eines beſonderen
Entwurfs oder als Theil der erwähnten Novelle zur
Gewerbeordnung ſteht noch dahin

Dazu kommen umfangreiche Vorlagen aus dem Reichsjuſtiz
anit So der Entwurf eines Hypothekenbankgeſetzes
außerdem ein Geſetzentwurf betr die gemeinſamen Rechte der
Beſitzer von Schuldverſchreibungen ſowte ein Geſetz
entwurf der ſich mit einer Abänderung und Ergänzung des
Urheberrechts befaſſen ſoll Schließlich iſt aus dem Reichs
poſtamt eine neue Vorlage betr die Ausdehnung des Poſt
monopols zu erwarten und vielleicht auch eine Neuregelung
des Poſtzeitungstarifs

Aus dieſer noch keineswegs erſchöpfenden Ueberſicht der zu
erwartenden Vorlagen läßt ſich erkennen daß die nächſte Reichs
tagsſeſſion an Berathungsſtoff ſicherlich keinen Mangel leiden
wird Das Hauptintereſſe wird ſich auf die neue Militär
vorlage konzentriren da von der Entſcheidung darüber möglicher
weiſe das Schickſal des neugewählten Reichstags abhängt

Der Schutz der perſönlichen Freiheit

Wieder ſickert ein Tropfen durch Jetzt theilt die Schleſ
Zeikung mit daß dem Vernehmen nach die Novelle zum
Schutze der perſönlichen Freiheit nicht blos ſchärfere Straf
beſtimmungen gegen Streikterrorismus ſondern auch gegen
nnrechtmäßige Einwirkung auf einzelne Unter
nehmer behufs Erzwingung ihres Beitritts zu
ſog Syndikaten Kartellen Ringen u dgl ent
halten wird Dieſes tropfenweiſe Verzapfen der Novelle
wirkt nachgerade höchſt langweilig Möge man doch endlich
die Vorlage veröffentlichen oder wenigſtens eine antoritative
Erklärung abgeben aus der man erſehen kann was eigentlich
an den vielen Mittheilungen wahr iſt die ſich als offiziöſe
Auslaſſungen geben

Die Agrarier und die Landräthe
Eine Mnſterleiſtung wie ſie unr berliner Bundesorgane
fertig bringen iſt die Aufforderung die ſoeben in der
Dentſchen Tageszeitung an die ſchleſiſchen Landräthe er

gangen iſt durch einen Druck auf die Kreisblätter dahin zu
wirken daß in dieſen die Thomasmehlproduzenten und Ver
käufer ſich nicht mehr in bezahlten Anzeigen an das Publikum
wenden oder wenigſtens für ſachliche Darlegungen dagegen zu
ſorgen die zur Genüge vorhanden ſeien Mit Recht werden
ſolche Einwirkungen auf die Landräthe gerügt aber wundern
kann es eigentlich nach den Erfahrungen der letzten Woche nie
mand daß auch Landrathsämter als Bundesfiliglen be
anſprucht werden Wenn ſtaatliche Betriebsverwaltungen bei
wirthſchaftlichen Streitigkeiten dergeſtalt Partei nehmen wie
die Domänen und Forſtverwaltung in dem Thomasmehlſtreit
daun ift auch der Weg nicht weit zu dem Verlangen daß
Landräthe ſich zur Freude der Bundesführung wie oben ge
wünſcht wird nützlich machen und wenn ſie einmal im Züge
ſind ſchließlich auch vor der Wahlbewegung nicht
bleiben Der Etat des Landwirthſchaftsminiſterinms wird aller
Vorausſicht nach Gelegenheit bieten eingehender darauf zurück
zukommen für die Wahlen ſelbſt ergieht ſich daraus die Lehre
nicht nur den unmittelbaren Einfluß im Auge zu behalten der
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in der Stärke der Parteivertretung und ihrem Verhältniß zur
Geſammtzahl der Abgeordneten begründet iſt ſondern auch den
ebenſo wichtigen mättelbaren der im Staate ausgeübt
wird wenn man von den Kräaſten über die man verſügt auch
recht rührig Gebrauch macht

Die ruſſiſche Polk ik und die Paläſtinarciſe Kaiſer Wiihelms II
S Einem Artikel der petersburger Nowoſli, der ſich ein

gehender mit der bevorſtehenden Paläſtinareiſe unſeres Kaiſers
deſchäftigt entnehmen wir folgende Stelle

Es erhält ſich beharrlich das Gerücht daß der deutſche
Kaiſer ans Paläſtina und Konſtantinopel mit einem terri
torialen Zuwachs ſür Deutſchland zurückkehren wird Man
kann ſelbſtverſtändlich dieſem Gerede Glanben ſchenken oder
nicht ſchenken man kann die Möglichkeit der Vereinigung
Jaffas mit Deutſchland zugeben oder nicht zugeben
man darf aber nicht aus dem Ange laſſen daß die deutſche
Politik in China nicht lange fackelte als die Berliner Re
gierung Kiautſchon erwerben wollte Das Beiſpiel Englands
das in Acgypten wirthſchaftet verleitet ſchon längſt die
Deutſchen und wir werden nicht erſtaunt ſein wenn die
Pforte zum Dank ſür die Reformen nach deutſchem Muſter in
der türkiſchen Armee und für andere Vortheile beſonders für
die politiſche Unterſtützung Deutſchland einen Theil der
fyriſchen Küſte überlaſſen wird Sollte dieſer Fall ein
treten ſo wird weder Rußland noch Frankreich ein
gleichgiltiger Zuſchauer bleiben und die Türkei kommt
in die gleiche Lage in der China nach der Wegnahme von
Kiantſchon ſich befand

Seit Dentſchland in die Reihe der Kolonialmächte eingelreten
iſt werden alle unſere Schritte in anßerenropäiſchen Ländern
mit größerem Argwohn beachtet als vorher Ob das ruſſiſche
Blatt ſich mit ſeiner Muthmaßung auf dem rechten Wege be
findet weiß natürlich kein Menſch außer den in die Sache ein
geweihten Diplomaten und ihren Regierungen Man wird
daher gut thun der Annahme der Nowoſti noch mit Kühle
zu begegnen und abzuwarten Es iſt übrigens nicht das erſte
mal daß von einer beabſichtigten Erwerbung Jaffas durch
Dentſchland die Rede iſt ſchon vor mehreren Wochen ging
eine ähnliche Nachricht durch die Preſſe Sollte ſie jetzt erſt
n irgend einem Umwege zur Kenntniß der Nowoſti ge

langt ſein

Wahlbewegnng

Jn Frankfurt a M beſchloſſen der Wahlverein der
Fertſchrittspartei und der demokratiſchen Partei als gemein
ſame Kandidaten Reichstagsabg Reinhart Schmidt von der
r Volkspartei und Pfarrer Sänger von dereutſchen Volkspartei aufzuſtellen

Eine antifſemitiſche Wählerverſammlung in Homberg
Reg Bez Kaſſel ernannte am Sonntag den Reichstags Ab
geordneten Liebermann v Sonnenberg nach einem Vor
trage über die Aufgaben des preußiſchen Landtages einſtimmig
zum Kandidaten für die bevorſtehende Landtagswahl Die
Kendidatur wird vom Bunde der Landwirthe nicht aber von
den Konſervativen unterſtützt Jm Frühjahr hatte der Bund
der Landwirthe bereits ganz beſtimmte Stellung zu der Land
tagswahl genommen in ausdrücklicher Beſchlußfaſſung ſicherte
er damals die Unterſtützung des konſervativen Landtags
Kandidaten zu falls die Konſervativen bei den Reichstags
wahlen von vornherein die Kandidatur des Herrn Liebermann
v Sonnenberg unterſtützen würden

Jn Bielefeld Halle Herford iſt es zu einem Bruch
zwiſchen den Nationalliberalen unter einander ge
kommen Bereits bei den lehten Reichstagswahlen war zwiſchen
der Freiſinnigen Volkspartei im Landtagswahlkreiſe Bielefeld
Halle Herford und der nationalliheralen Partei im Reichswahl
treiſe Halle Herford ein Abkommen geſchloſſen wonach in Halle
Herford der Kandidat der nationalliberalen Partei Bürgermeiſter
Quentin in Herford im erſten Wahlgange von allen Liberalen
unterſtützt werden ſollte bei den Landtagswahlen in Bielefeld
Halle Herford ein Kandidat der nationalliberalen Partei Reichs
tagsabgrordueter Quentin und zwei Kandidaten der Freiſinnigen
Volkspartei nominirt werden ſollten Jn einer am Sonntag in
Bielefeld abgehaltenen Porteiverſammlung der nationalliberalen
Partei erklärte ſich die Mehrzahl der bielefelder Delegirten
gleichwie 1893 gegen ein Kompromiß mit der freiſinnigen Volks
partei und für ein Kartell mit den Konſervativen Die herforder
Theilnehmer der nationalliberalen Parteikonferenz verließen
hierauf den Verſammlungsſaal und beſchloſſen entſchieden an der
en Vereinbarung mit der freiſinnigen Volkspartei feſt

zuhalten

Verwaltung und Kiechtspflege
Gegen Maximilian Harden den Herausgeber der Zu

knuſt iſt noch ein dritter Majeſtätsbeleidigungsprozeß an
hängig gemacht worden wegen einer Dorfgeſchichte Großvaters
Uhr, in der die Anklagebehörde cine Majeſtätsbeleidigung
gefunden zu haben glaubt Zur Unterſtützung der Anklagen ſind
23 frühere Artikel der Zukunft herangezogen worden Wir

ſind geſpannt darauf wie der zuſtändige Gerichtshof den Ver
ſuch die Strafbarkeit dreier thatſächlich inkriminirter Artikel
durch unbeanftandet gebliebene Artikel derſelben Zeitſchrift
erweßßen zu helfen aufnimmt Die Frage iſt für die geſammte ſ
deutſche Preſſe von äußerſter Wichtigkeit

W W
Solkewirthſchaftliches

Jn Düſſeldorf beſchloß die Fleiſcherinnung in
ihren Verkaufslokalen Margarine von beſter Beſchaffenheit
ſeilzuhalten Da der Hauptbeſtandtheil der Margarine von
Stearin beſreites Rinderſett iſt ſo hälten die Meßzger ein
Jnlereſſe daran daß der Verkauf möglichſt erleichtert werde
4 Fleiſchermeiſter führen bereits Margarine Das haben die
Agrarier davon

Schule und Kirche,
Es wird vermnthet daß die allgemeine Einführung des

lateinloſen Unterbaues für alle Arten höherer
Schulen wie er in den Reformſchnlen beſteht noch früher
erfolgen werde als man bisher annahm Der Kultusminiſter
Dr Voſſe ſtehe der Frage günſtig gegenüber insbeſondere aber

elte dies von der allerhöchſten Stelle Gegner der Reformſchule
eien jcht eigentlich neben einigen älteren klaſſiſchen Philologen

wur noch gewiſſe Näthe der Unterrichtsabtheilung des Kultus

i z el c b rretern der Reformſchule die icht unterſchieben die ſoklaſſiſche Bildung ganz zu beſeitigen 4
Koloniglnachrichten

An amtlicher Stelle in Berlin waren auch geſtern noch keine
Meldungen über die von engliſcher Seite berichteten Vor
gänge in Deutſch Südweſtafrika eingegangen Wir ver
mutheten gleich beim erſten Auftauchen der Meldungen über den
angeblichen Aufſtand in Südweſtafrika eine engliſche Flunkerei
Darauf deutet auch eine anderweite Mittheltung hin die wir
hente in den Blättern finden Bekanntlich hieß es als im vorigen
Jahre einige Vertreter von Geſellſchaſten gegen Major Leutlwein
agitirten und neue Männer für Südweſtafrika forderten

ajor Leutwein werde nicht wieder nach dem Schußzgebiet
zurückkehren Auch dort fürchtete man das eine Zeit lang und
es waren wohl Gerüchte darüber verbreitet Als nun vor einiger
git Leulwein wieder zurückkehrte ſoll Witbooi ſeine beſondere

rende darüber ausgeſprochen und geäußert haben Wenn ſein
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licher Major nicht wiedergekommen wäre würde er ſich wohl
die Frage überlegt haben ob er nicht wieder Krieg anfinge
Dies unn iſt kürzlich bekannt geworden und eine derarlige
Acußerung aus dem Zuſammenhang geriſſen genügt natürlich
für die bernfsmäßigen engliſchen Hetzer um eine Kriegsdrohung
daraus zu machen

Parteitag der ſozialdemokratiſchen Partei Dentſchlands
IV

O Stuttgart 4 Okt
Jn der heutigen Sitzung iſt eine Reſolution von Bebel ein

gelaufen die folgenden Wortlaut hat
Der Parteitag möge erklären Die im Laufe des letzten

Jahres ſeitens der ungariſchen und der italieniſchen Regierung
jegen die Anhänger der Sozialdemokratie und anderer oppo
itioneller Richtungen verübten Verfolgungen fordern durch ihre

Grauſamkeit und Gemeinheit die Entrüſtung aller rechtlich
Denkenden herans Die ſog Rechtsnormen die hierbei gegen
die unglücklichen Opfer in Anwendung kamen die brutale
Polizeigewalt in Ungarn die Farce der Militärgerichte in
Jtalien qualifiziren die beiden Staaten als Halbbarbar
ſlaaten und ihre herrſchenden Klaſſen unter deren Beifalls
geheul die Gewaltakte vollzogen wurden als bar jeden
Menſchlichkeitsgefühls woſfür auch der in jeder Beziehung ent
ſetzliche Zuſtand der unteren Volksſchichten in Ungarn und
Jtalien ſpricht der das arbeitende Volk zur Maſſenſlucht aus
einem Vaterlande nöthigt das nur Elend und Noth granſame
Unterdrückung und Ausbeutung in den ſcheußlichſten Formen
für ſie übrig hat und der halbverthierte Meſſerſtecher und
Attentäter wie Luccheni erzeugt Dieſe Zuſtände ſind ein ab
ſchreckendes Beiſpiel für ein jedes Kulturland denn ſie zeigen
was eine raubgierige und unterdrückungsſüchtige Ariſtokratie
und Bourgeoiſie aus einem fleißigen Volke und einem frucht
baren Lande zu machen vermögen Der Parteitag denunzirt
dieſe Zuſtände der Aufmerkſamkeit aller ehrlichen Leute

Es ſind wieder eine Reihe von Begrüßungen eingegangen u g
ans Ungarn Auf Antrag der Mandatsprüfungskommiſſion
werden die 246 Mandate der 215 Delegirten die 196
Wahlkreiſe vertreten für giltig erklärt Ohne Mandat ſind 37
Genoſſen Fraltion Parteivorſtand uſw anweſend Die

Kommiſſion beantragt jedoch die Un giltigkeitserklärung
von zwei braunſchweiger Mandaten Die betr Dele
girten gehören der widerſpenſtigen Richtung an und ſind nicht in
der offiziellen Parteiverſammlung gewählt worden

Brunke Braunſchweig verlangt energiſch daß die Ent
ſcheidung ausgeſetzt werde bis die Juſtizkommiſſion über den
braunſchweiger Fall geſprochen habe Wir ſind vergewaltigt
worden unſeren Vertrauensmann hat man gewaltſam abgeſetzt
Jn den Verſammlungen ſind wir niedergeſchrien und nieder
gejodelt worden Beinahe hätten wir Prügel bekommen

Blos Braunſchweig einer der Offiziellen Da haben wir
einen Vorgeſchmack von den brannſchweiger Streitigkeiten Dieſe
Genoſſen haben nicht gearbeitet ſondern blos Krakehl gemacht

Heimann Braunſchweig Die viderſpenſtigen Genoſſen
haben nichts geleiſtet ſondern nur in den Kneipen gelegen

Der Parteitag erklärt die zwei braunfchweiger
Mandate für ungilti gDie Mandatsprüfungs Kommiſſion wird zur Juſtiz d h
Hänge Kommiſſion ernannt
Dann wird die Beſprechung über den Vorſtands

bericht und die Reichstagswahlen fortgeſetzt
Dr Grad nauer Dresden ſieht eine Urſache des nicht wie

erwartet großen Erfolges bei den Reichstagswahlen in dem
Mangel an intelligenten Kräften in der Partei
Sehr richtig Deshalb ſollten wir nicht gleich intelligenten

Leuten bei kleinen Abweichungen mit dem gröbſten Geſchütz be
gegnen wie z B dem Gen Heine der von der Sächſ Arbeiter
Ztg gleich verdächtigt worden iſt er ſei kein Sozialdemokrat
mehr und ſolle ſein Mandat niederlegen Jch weiß auch daß
Heine ſein Mandat thatſächlich niederlegen wollte v Vollmar
ruft Na das wär ne ſchöne Geſchichte geweſen Aber er iſt
zu der Ueberzeugung gekommen daß man bei uns ſehr dickfellig
ſein muß Aber wir dürfen nicht in einen ſo unerhörten Ton
verfallen wie es Heine gegenüber geſchehen iſt Seine Rede
die ich ja nicht billige war ja doch kein Staatsverbrechen an
der Partei Alſo nicht mehr Krakehl Es ſprachen dann noch
eine ganze Anzahl Genoſſen Rechtsanwalt Heine Berlin
verlangt Fortſetzung der Devatte er ſei ganz klotzig angegriffen
worden Der Parteitag beſchließt demgemäß

Unter großer Aufmerkſamkeit hält der Gen v Vollmar
eine längere Rede Jch und meine bayeriſchen Freunde
wollten hier nicht ſprechen Aber die Wendung der
Debatte und der gereizte Ton und die gepredigten
Doktrinen veranlaſſen mich zu ein paar Worten Das Lied von
der Verſumpfung wird ja auf jedem Parteitag geſungen
es iſt ja faſt keiner vollgiltig bei dem man nicht dieſe alten Ge
ſchichten hört Jmmer kommt ein apokalyptiſcher Reiter heraus
geſprungen der den Untergang der Partei infolge Verſumpfung
verkündet Heiterkeit Das macht nur noch auf Neulinge
Eindruck Jch laſſe inich dadurch ſchon gar nicht mehr auf
regen Manche Genoſſen ſind eben mehr doktrinäre Naturen
mehr Sektirer als praktiſche Leute die mit dem Volk ver
kehren Ein paar Praktiker ſind mir lieber als ein ganzer Troß
von Theoretikern Die Partei hat ſich ja jetzt zu einer
anſehnlichen Größe verſumpft Einige Sätze darf ich
nicht nuwiderſprochen laſſen Der Genoſſe Fendrich hat heute
einem Aerger Luſt gemacht gegen eine r die ſeit Jahr

und Tag die Partei ärgert und langweilt durch die hochmüthige
hochnäſige Art in der ſie über alles abſpricht was exiſtirt und
von oben herab zu uns ſpricht Wir alten Veteranen der
Partei ſind behandelt worden wie Schuljungen Die Genoſſin
Luxemburg ſagte geſtern Der Arbeiterſchutz liege nur im Jn
tereſſe des Kapitals Jch erinnere daran daß ein gewiſſer
Marx die Wiedergeburt der engliſchen Arbeiterklaſſe von dem
Erlaß der Fabrikgeſetze erwartete Die Genoſſin ſagte ferner
Die Trades unions ſeien reaktionär Da hat wiederum ein ge
wiſſer Marx gerade dieſe als Preiskämpfer des europäiſchen
Proletariats bezeichnet Es fragt ſich auch wer praktiſch ge
nommen ſür das Loos der Arbeiterklaſſe mehr erreicht hat und
wer der Sozialiſirung näher iſt wir oder England Die Ge
noſſin hat auch an das revolutionäre Gewiſſen appellirt Wenn
die franzöſiſchen Genoſſen im Jahre 1871 ſo klug und auſgeklärt
geweſen wären wie wir es heute ſind ſo hätten ſie nicht los
geſchlagen ſondern ſich ruhig ins Vett gelegt, meinte ſie
Abgeſehen davon daß ſich über hiſtoriſche Geſchehniſſe nichts
ſagen läßt weil ſie meiſt mit elementarer Gewalt kommen meine
ich doch daß die franzöſiſchen Genoſſen dem franzöſiſchen
Sozialismus den ſchlechteſten Dienſt geleiſtet ätten
wenn ſie damals ſchlafen gegangen wären Soviel iſt
ſicher daß die Annahme der Genoſſin Luxemburg als ob die
Annahme der Kommune ein Stück Sozialdemokratie ganz un
hiſtoriſch iſt Das väng alſo mit der ganzen Auffaſſung der
Genoſſen zuſammen Sie ſcheinen zu meinen daß Gewalt
ſtreiche immer einen ſozialdemokratiſchen Charakter haben müßten
Das iſt aber nicht eine Theorie der deutſchen Sozialdemokratie
ſondern das iſt der reine Blanquismus der da meint es könnte
eine Handvoll Leute über die hiſtoriſche Entwickelung ſpringen
Zwiſchenrufe Wenn die Sozialdemokratie je auf dieſem Stand

zutt geſtguden hat ſo iſt ſie glücklicherweiſe lange darüber
hinaus Wir niſſen uns vorwärts entwickeln Jch ſage
im Gegenſatze zu der Genoſſin Luxemburg Es könnte für uns
nichts Unglücklicheres geſchehen als wenn uns
plötzlich zü beliebiger Zeit die politiſche Macht in
die Hände fiele weil wir ja noch gar nicht die
Kraft und Fähigkeit die politiſche Reife beſitzen
ſie feſtzuhalten Murmeln Nicht durch änßere Mittel
ſondern durch innere Nothwendigkeit wollen wir ſiegen Wir

wollen das Volk dem wir doch dienen wollen nicht überliſten
nicht betrügen nicht würgen zwingen ſondern es ſoll ſeinen
eigenen Willen behalten der Marxismus geht doch von dem Ge
danken aus daß unſere en nicht von unſerem Velieben
abhängt ſondern eben von der inneren Abhängigkeit Wenn der
immanente Trieb auf das Endziel nicht vorhanden wäre
könnten wir uns begraben laſſen Die anoegrlſſenen Ge
noſſen Bernſtein Schmidt Heine haben ſich jedenfalls
mehr Verdienſte erworben als ſolche die uns die alten
Clichés immer wieder bringen Jede Anregung kann uns
nur nützen Wer darüber Ketzerrichtereien anſtellt beſitzt kein
Verſtändniß für den Nutzen der Partei Jch fürchte von dieſen
Meinungsverſchiedenheiten nichts für die Partei denn ſie hat
ſchon andere Hinderniſſe überwunden Jch hoffe daß ſich die
Be W von der Phraſe emanzipiren wird Stürmiſcher

etfall
Rechtsanwalt HeineBerlin Die Angriffe auf mich haben

mir keinen beſonders tiefen Eindruck gemacht am wenigſten die
kindlichen Anzapfungen auf meinen Advokatenberuf Was
Billigeres giebt s ja nicht Jch könnte ja auch dienen wenn ich
z B der Genoſſin Zettkin gegenüber von Frauenlogik ſprechenwollte Schönlank gegenüber dem Hafer der Kanonen und

Säbel von ſeinen Menſur Schmiſſen Heiltkerkeit
Schönlank ruft Ach du lieber Gotth Das wäre natürlich

Kinderei ebenſo als wenn ich ſagen würde der Partei
drechsler Bebel drechſelt unſere Grundſätze kaput oder
Singer s Gründe nicht etwa ſeine Perſon hätten ein
Schneidergewicht Stürm Heiterkeit Aber wo ſollten
wir da hinkommen Schönlank hat mir geſtern zugerufen

Was verſtehſt du von Marxismus Dagegen proleſtire ich
doch energiſch Jch habe zwar nicht den Doktor der Philoſophie
gemacht aber man kann auch lernen wenn man nicht in der
Zunft iſt Jch lege auf Aeußerlichkeiten keinen Werth aber ſie
zeigen daß gegen mich Autipathie erzeugt werden ſoll Wenn
Frau Zettkin will ſage ich zu ihr Gnädige Frau Heiterkeit
So nen bin ich gar nicht in der Partei ich habe mich blos
nicht vorgedrängt Mir ſcheint daß ich heute einer der Sünden
böcke bin die ja jede Partei haben muß Aber ich bin ja
in guter Geſellſchaft denn morgen wird ja auch Bebel
nach allen Regeln der Kunſt abgeſchlachtet und ihm das
Schächtmeſſer durch die Kehle gejagt werden Jch muß mich
gegen verſchiedene Legendenbildungen wenden in erſter Linie
gegen die Zuſammenſtellung Lütgenau und Heine Jch bin
ganz gegen die Prügelſtrafe Unſere Ziele habe ich nie ver
ſchleiert Beweis Flugblätter von mir Aber hier iſt z B
ein Flugblatt von Singer da ſteht kein Wort von der zu
künftigen Geſellſchaft Heiterkeit Vollmar ruft Hört
hörth Laſſen Sie doch jeden thun wie er will Ferner hat
beſonders die Genoſſin Zettkin Legendenfäden gegen mich ge
ſponnen Jch ſoll die Poſſibilitätspolitik empfohlen haben
wie ſie eine Sekte in Frankreich treibt Jch habe
ausdrücklich das Gegentheil geſagt Jch ſoll auch den
Sozialismus in ſo kleinen Doſen austheilen daß es ſelbſt für
den Kaiſer annehmbar wäre Das iſt wieder nicht wahr Die
Gen Zettkin hat ſich deshalb ſchon bei mir entſchuldigt Jch
habe anch nicht eine neue Politik empfohlen Das wäre nament
lich vor den Wahlen die größte Dummheit geweſen Jch habe
zugegeben daß ich in einen Punkte anders denke daß ich aber
für die nächſten Jahre ganz auf dem Boden der jetzigen Taktik
ſtehe Jch bin geneigt die Prakliker für radikaler zu halten als
die welche den dünnen Kaffee ihrer Gedanken mit revolutionärem
Zucker verſüßen wollen Auf die Artikel der Sächſ Arbeiter
Ztg zu antworten halte ich mit meiner Würde nicht für ver
eindar Jch habe mir ja ein dickes Fell mitgebracht weil
ich wußte was mir bevorſtand Die Berliner Ge
noſſen haben mich aber trotz meiner Verrätherei zum
Kandidalen gemacht und wir haben den Wahlkreis gehalten
Wenn es keine Verrätherei iſt daß uns mitten im Wahlkampfe
die Sächſ Arbeiterztg Knüppel zwiſchen die Beine geworfen
hat ſo giebt es keine Verrätherei Beifall Und nun mögen
die beiden Parzen Zettkin und Luxemburg ihre Legendenfäden
weiterſpinnen Aber es iſt nichts ſo fein geiponnen es kommt
alles an die Sonnen Stürmiſcher Beifall

Die Debatte wird ſelbſtverſtändlich gegen den Widerſprich
der Genoſſin Zettkin hierauf geſchloſſen Es gelingt dieſer
Genoſſin aber wenigſtens zur perſönlichen Bemerkung zu
kommen Sie hätte ihren nichtsnutzigen Reden meinte ſie
nichts zuzufügen als daß ſie ſich beim Gen Heine nicht ent
ſchüuldigt hätte Es entſteht danach ein großer Lärm in einer
Saalecke ſo daß Singer die betreffenden Genoſſen auffordert
event das Lokal zu verlaſſen

Auer hält dann ein langes Schlußwort bei dem der Partei
tag zum größten Theil nicht aus dem Lachen herauskam Betr
das Eintreten der Sozialdemokraten im KreiſeWittenberg Torgan für den Dr Siemens Freiſ Ver
einigung erklärte er Der Konſervative v Leipziger iſt ein ebenſo
geſchickter wie gefährlicher Agitator der einen großen Einfluß
auf ſeine Partei übt Daher mußten wir unter allen Umſtänden
ſeinen Durchfall herbeiſühren denn beſſer als Leipziger iſt unter
allen Umſtänden Siemens Es iſt behauptet worden dem
Parteivorſtand hätte an der Erhaltung Eugen Nichter s im
Wahlkreiſe Hagen etwas gelegen Das fällt ihm im Traume
nicht ein iſt rein unmöglich Damit ſoll aber nicht geſagt ſein
daß Richter nicht in den Reichstag gehöre es giebt ja andere Kreiſe
Wir würden ihn mit Vergnügen aus Hagen hinauswerfen
Was die Reichstagswahlen betrifft ſo wäre die Betheiligung
bedeutend größer geweſen wenn die Oeynhäuſer Rede vor den
Wahlen gehalten worden wäre Unſere Diskuſſionen ſollten
parteigenöſſiſcher ſein ſonſt muß ja jede Redefreiheit aufhören
Wie ich die Gen Zettkin ſo ſchnattern hörte dachte ich Und
das iſt das unterdrückte Geſchlecht Stürm Heiterkeit
Was ſoll erſt einmal werden wenn die gleich
berechtigt ſind Heiterkeit und Beifallsſturm dann wäre
es ja nicht mehr auszuhalten Stürm Beifall Dabei
iſt der Heine doch ein hübſcher Mann Stürm Heiterkeit
Wie würden die dann erſt gegen uns alte Kraxel
hubier auftreten Stürm anhaltender Veifall

Es folgt die Debatte über die Preſſe Frau Zettkin
rief ans daß in der ſozialiſtiſche Preſſe die Phraſe der Revolu
tion mit der Phraſe des Opportunismus vertanſcht ſei

Jn der Fortſetzung der Beſprechung greift die Genoſſin
Luxemburg den Genoſſen Vollmar ſowie Genoſſen Heine in
überaus ſpitziger Weiſe an Wenn Vollmar ſo that als wollte
er ſagen Du Gelbſchnabel ich könnte ja dein Grozvater ſein
ſo zeigt das nur daß er in Bezug auf die logiſchen Gründe
egen euch aus dem letzten Loche pfeift Zuruf Das iſt ſtarklPle ein wehrt ſich aufs äußerſte gegen die Kompenſations

politik, wie ſie Heine vertheidigt hätte die lediglich die Feinde
ſtärke die Sozialdemokratie ſchwäche Wer ſolche Politik ver
theidigt kann man von dem noch behaupten daß er unſer End
ziel die Eroberung der politiſchen Macht durch die Arbeiter
klaſſe erſtrebt enn ſo gefährliche Aeußerungen fallen
iſt es nöthig daß unſere altbewährten Grundſätze
wieder einmal klipp und klar ausgeſprochen werden
Die Debatten haben gezeigt daß viele unſerer Genoſſen gar
nicht auf dieſen Grundſätzen ſtehen die angeblich ſo ſelbſtver
ſtändlich ſein ſollen daß man nicht von ihnen ſprechen ſoll Jch
erkläre daß ich nie meine Epauletten auf dem linken Flügel
Holen will der gepen den Feind kämpft und nicht auf dem
reſchten Flügel der mit dem Feinde ſchachertGröße Unruhe in der Umgebung des Herrn v Vollmar
Zuruf Da hört doch alles auf Das Endziel ſage ich im
Gegenſatz zu anderen ver iſt alles die Bewegung t
nichts Sprechen wir unſer Endziel klipp und klar aus das i
die beſte Antwort auf die Oeynhauſener Rede

Dann kommt Genoſſe Frohme Altong der ſich eben
falls durch die Prinzlpienreiter tief beleidigt fühlt
Genoſſen ruft er aus wie komme ich mir denn bei
den Ausführungen der Genoſſin Luxemburg c vor



Als müßte i
habe noch
mir als ſollte hier blos von dieſen Genoſſen

erwerk angezündet werden Singer Dagegen

nachdem ich Jghwehnie lang der Partei gedient
nmal mit den Prinzipien Aſangen Es int

o ein Brillant
muß ich

die Genoſſen in Schutz nehmen Heiterkeit Ja Genoſſen
wenn ſchon ſeit Wochen und Monaten unſere angeſehenſten be
deutendſten vernünftigſten Genoſſen in ſo unerhörter Weiſe an
ſergfert und angegeifert worden ſind ſo iſt das in der That zu

rk Namentlich der Genoſſe Parvus hat ſich ſo zum Ketzer
richter aufgeworfen Zuruf v Vollmar Oberkeherrichter
Gegen den Genoſſen Parvus muß der Parteitag ent

ieden Stellung nehmen denn ſeine Kritik hat mit
achlichkeit nichts mehr gemein Eine ſolche Kritik iſt

ein Unſug an der Partei Mit rothen Phraſen und
rothen Lappen erobert man keine Macht Mögen doch
dieſe Genoſſen hinterm grünen Tiſche ſitzen bleiben und nicht
ſo wie Engel ans Wolken hier auſtreten Wenn die mal einen

Wahikreis erobern ſollten würden ſie gar ſchlechte Geſchäfte
machen Stürm Beifall Alſo hören Sie auf mit ſolcher Kritik

Dr Gradnauer vertheidigt die Haltung des Vorwärts
egen die Angriffe der Gen Zettkin Jn die Kommiſſion
ür die Landtags wahlfrage werden gewählt BebelLiebknecht Auer Heine Stadthagen Vock Gotha Herbert
Stettin Schippel Berlin Klara Zetitkin Stuttgart Meiſter
Hannover Kautsky Stuttgart Bruhns Breslau Gottſchalt
Königsberg Meiſt Köln Bruhne Frankfurt a

Bebel giebt im Namen des abweſenden Genoſſen Bernſtein
eine Erklärung ab Er hält darin ſeine bekannten Aeußerungen
in der Neuen Zeit über die Taktik der Sozialdemokratie durchaus
aufrecht und obwohl ihm die Stellung des Parteitages hierzu nicht
gleichgiltig ſei könne ihn doch ein Votum des Parteitages in
ſeinen Ueberzeugungen nicht irre machen Es ſei nicht wahr
daß ſein Beſtreben dahin gehe auf die Eroberung der politiſchen
Macht zu verzichten Er ſei nur der Meinung entgegengetreten
daß man vor einem baldigen Zuſammenbruch der bürgerlichen
Geſellſchaft ſtehe und daß im Hinblick auf dieſen baldigen Zu
ſammenbruch die Taktik der Partei eingerichtet werden müßte
Das ſei ein Jrrthum Bernſtein legt ſeine Anſchauungen darüber
ſehr ausführlich dar und weiſt auf Engels hin der ebenfalls ein
energiſcher Gegner dieſer Zuſammenbruchstheorie geweſen ſei
An einer plößzlichen Kataſtrophe könne der Sozialdemokratie
gar nichts liegen denn wichtige Epochen in der Entwicke
lung können nicht überſprungen werden Darum lang
ſame Entwickelung Jetzt komme es darauf an die poli
tiſchen Rechte der Arbeiter zu wahren und die
Organiſationen auszubauen Den Aufgaben der Gegenwart und
der nächſten Zukunft ſoll jetzt der Sinn gelten Jn dieſem
Sinne ſei die Bewegung alles das was man gemeinhin
Endziel nennt aber nichts Eroberung der politiſchen
Macht und Expropriation der Kapitaliſten ſeien ja eigentlich
gar kein Endziel ſondern nur das Mittel zur Erreichung eines
beſtimmten Zieles Bebel bemerkt zu dieſer Erklärung Die
Vorausſetzung Bernſteins daß es über ſeine Anſchauungen zu
einer formellen Beſchlußfaſſung kommen würde ſei nicht ein
getroffen und kann auch nicht eintreffen weil dieſe Fragen viel
zu ſchwerwiegend ſind Denn es handelt ſich hier nicht
nur um Fragen der Taktik ſondern um Fragen
unſerer tiefſten Grundanſchauungen Zuſtimmung
Jch erkläre unumwunden daß ich den Stand
punkt Bernſteins nicht theile Jch will aberhierauf nicht eingehen weil ja dieſe Fragen gar nicht zur Be
ſprechung ſtehen Jch habe auch dagegen geſtimmt daß wir hier
die Frage der Taktik auf die Tagesordnung ſetzen Denn eine
ſolche Beſprechung bedarf einer großen Borbereitung Zum
Schluß mahnt Bebel namentlich die Sächſ Arbeiter Ztg den
guten Ton bei Debatten nicht zu verletzen Kautsky legt
ebenfalls feinen abweichenden Standpunkt zu Bernſſein dar
Bernſtein der im Exil in London iſt habe die Fühlung mit der
Partei verloren Er unterſchätze die Schnelligkeit der Entwicke
inng Ein Sieg der Demokratie ſei ohne Kataſtrophe
nicht möglich Die Verhältniſſe verwirren ſich immer mehr zu
einem gordiſchen Knoten der nur durch das Mittel ge
löſt werden kann mit dem man eben gordiſcheKnoten
durchhaut Wirſehen daß wir mit der Entwickelung
nicht weiterkommen der Liberalismus dankt ab alles
verſchärft ſich man redet nicht von Erweiterung der Volksrechte
ſondern vom Zuchthaus Auch ſonſt in der Welt bereiten ſich
Kataſtrophen vor Sind nicht blutige Kataſtrophen in Sicht in
Oeſterreich und Jtalien in Spanien Der Weg des Gen Bern
ſtein erweiſt ſich durch die Verhältniſſe als ungangbar Wäre
er in unſerer Mitte ſo würde er zuerſt den von uns vertbeidigten
Weg uns gehen heißen Beifall Was den Sieg für uns ver
bürgt iſt der Glaube an uns ſelbſt die Siegeszuverſicht Schwere
Opfer wird es koſten Aber ſchließlich bleibt der Sieg doch
unſer Stürmiſcher anhaltender Beifall Rechtsanwalt Heine
Berlin muß nochmals ſeine Kompromißpolitik vertheidigen
Die Sozialdemokratie müſſe zugreifen wo ſie etwas bekommen
kann und auch zur Erreichung der Macht das parlamentariſche
Bewilligungsrecht ausuntzen ſonſt übt ſie Verralh am Volk
Darauf nimmt ſich die Genoſſin Zettkin wieder mit bekannter
Energie den Vorwärts vor der nicht agitatoriſch genug wirke
ſondern geradezu die konzentrirte Langeweile ſei
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Heiterkelt Die Genoſſin ſchmettert dann aufs heftigſte gegen
die Heinereien und Berſteinigden und ruft daß ſie nicht die
alten Veteranen belehren wolle ſondern nur der Katze die
Schellen umhängen möchte Die Genoſſin redet ſich in ihrer
bekannten Weiſe derartig in Fanatismus wobei ſie auf das
einpfindlichſte hreit und auf das Pult haut daß der Parteitag
zu lachen anfängt Man hört Rufe Hu hu Als die
Genoſſin Zettkin endet zruft Herr von Vollmar zu ſeiner
Umgebung ſehr bezeichnend Einfach entſetzlich
Liebknecht vertheidigt den Vorwärts, der infolge der Ver
einigung von Centralorgan und Berliner Organ große Schwierig
keiten habe die es auch verſchulden d ß er Liebknecht in den paar
Jahren ſeiner Thätigkeit am Vorwärts mehr Aerger gehabt
habe als in ſeinem ganzen politiſchen Leben Zu bedauern ſei
daß die Frage der Taktik nicht auf die Tagesordnung gekommen
ſei Anlaß dazu ſei durch bedenkliche Erſcheinungen in der
Partei genug geweſen Wenn Bernſtein recht hätte könnten
wir unſer Programm begraben Er hat verderblich durch ſeine
Theorie gewirkt Es iſt eine Thorheit zu ſagen Kataſtrophen
ſeien nicht möglich und das angeſichts des Recke Erlaſſes
daß Blut fließen muß angeſichts der Zuchthausrede der
blutigen Urtheile in Jtalien Wir wollen dieſe Kataſtrophen
vermeiden aber unſere Feinde bereiten ſie vor nachdem Geiſte Bismarck s der das Proletariat auf die Barri
laden bringen wollte Dann geht Liebknecht auf die
Meinungsverſchiedenheiten in der Partei ein und ſagt daß
viel ſchlimmer als der Fall Bernſtein oder Heine die Verirrung
ſei bei den Landtagswahlen der Bourgeoiſie die Hand zu
reichen Die Gegenſätze verſchärfen ſich Seien wir einig Es
iſt falſch zu ſagen Die Bewegung iſt nichts das Ziel alles
oder es iſt eine Thorheit zu ſagen das Ziel iſt nichts die Be
wegung alles Es muß heißen die Bewegung zum Ziel
Und das Ziel iſt Niederwerfung der kapitaliſtiſchen
Geſellſchaft Stürmiſcher Beifall

Es kommt zum Schluß dieſer Debatte noch zu heftigen Zu
ſammenſtößen zwiſchen Parvns und Frohme Letzterer
wirft ihm vor er hätte ſich durch ſeine eignen
Artikel moraliſch geohrfeigt Heiterkeit Parvus ant
wortete daß er es dem Parteitag überlaſſe zu beurtheilen
auf welcher Seite die moraliſchen Ohrfeigen liegen Heiterkeit
Geriſch theilt mit daß die Verwaltungskommiſſion über die
Unterſtützungsgelder für die Eſſener Verurtheilten beſchloſſen
habe den übrig bleibenden Reſt der Gelder für ähnliche Opfer
der Klaſſenjuſtiz zu reſerviren Jn erſter Linie ſollen aber die
Eſſener berückſichtigt werden

Der vorgerückten r wegen wird außer der Reihe der
Punkt Maifeier behandelt Pſannkuch Berlin berichtete
Der übliche Maifeierbeſchluß wird einſtimmig angenommen ver
ſchicdene Grüße verleſen Holland Serbien uſw und die
Sitzung geſchloſſen

Ausland
Zur Kriſis in China

Jſt der kranke Mann am Gelben Meer wirklich geſtorben
vielmehr ermordet worden oder haben ihm die Palaſtempörer
das Schattenleben geſchenkt Für die Ereigniſſe die ſich mit
eherner Nothwendigkeit in Oſtaſien vorbereiten iſt beides be
langlos Der jüngſte Staatsſtreich die Abſetzung des Kaiſers
Kwang Hſü genügte um den Gang der vſtaſiatiſchen Ereigniſſe
in ein raſcheres Tempo zu bringen Aber während man noch
nicht weiß ob der Kaiſer von China todt oder lebendig iſt darf
man jedenfalls ſeine Rolle für definitiv ausgeſpielt erachten und
ſpäht bereits nach einem Nachfolger aus Gerüchtweiſe ver
lantet übrigens dem Kaiſer ſei mit glühenden Zangen der Leib
aufgeriſſen worden während nach einem anderen Gerücht der
Kaiſer zwar noch lebe aber von der Haiſerin auf eine einſame
Jnſel verbannt ſei Der engliſche Arzt Dr Dugeon welcher viele
Jahre in Peking gelebt hat und mit den dortigen Verhältniſſen
und Perſönlichkeiten tief vertraut iſt hält es für wahrſcheinlich
daß der Kaiſer todt iſt Einem Vertreter des Reuter ſchen
Bureaus gegenüber ſagte er

Es iſt ſtets chineſiſche Sitte geweſen die Bekanntmachung
unangenehmer Nachrichten hinguszuſchieben Es ſind mir
viele Fälle ſowohl unter der kaiſerlichen Familie wie in hohen
Beamtenkreiſen bekannt wo ein Todesfall lange nachdem
er ſtattgefunden hatte bekannt gegeben wurde Jn einigen
Fällen erſt Jahre nachher Der Mann welcher jetzt
den Drachenthron falls der Kaiſer todt iſt beſteigen
wird iſt derjenige welcher ſchon vor vierund
zwanzig Jahren hätte gewählt werden ſollen
HYin der Enkel des Prinzen Kung Jch kenne ihn
gut und bin wahrſcheinlich der einzige Ausländer welcher mit
ihm geſpeiſt hat Er iſt ein gut ausſehender intelligenter und
geſunder junger Mann und entſchieden den Ausländern
geneigt Er hat natürlich Peking niemals verlaſſen aber aus
ländiſche Angelegenheiten fleißig ſtudirt Von den Chineſen wird
er als rechtmäßiger Nachſolger Kwang Hſüs betrachtet Der
Grund weshalb er nicht bei der letzten Erledigung des
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der Präſident des TfungliYamens dann ſeinen Poſten hätte
aufgeben müſſen Nach chineſiſchem Geſetze kann nämlich nie
mand ſeinem Sohn oder Enkel die Ehre des kotows er
weiſen V iſt Prinz Kung todt und die Vahn für die
Nachfolge ſeines Enkels frei Yin wird nicht eine Puppe wie
ſein Vorgänger ſein erſtlich weil er ſtärkeren Charakter be
ſitzt und zweitens weil er nicht mit der Kaiſerin Wittwe ver
wandt iſt Sein Vorgänger behandelte die Kaiſerin Wittwe
wie eine Mutter Jch glaube nicht daß der Thronwechſel
weder die inneren noch die änßeren Angelegenheiten des
chineſiſchen Reiches ſtark berühren wird Andererſeits bin ich
überzeugt daß das alte Regime ſeine Tage in China gehabt
hat Die jung chineſiſche Partei wird nicht raſten und ruhen
ſo lange die Dinge bleiben wie ſie ſind

Die engliſche Preſſe ſolgt mit bekannter Disciplin der ihr
ertheilten Parole und verräth durch nichts die ihr wohl zum
arößten Theile auch nicht bekannten Jntentionen der britiſchen
Regierung Sie begnügt ſich ihrer Befriedigung darüber
prägnanten Ausdruck zu verleihen daß den Koſacken von Port
Arthur die Blaujacken aus Wei Hai Wei auf dem Fuße gefolgt
und England die Beruhigung hat zu wiſſen daß Rußland nicht
geſtattet werden würde in Peking den Retter zu ſpielen ohne
daß der engliſche Löwe gleichzeitig auf der himmliſchen Vühne
erſcheine Sie zweifelt nicht daran daß der Tſungli Yamen ſich
in bauchrutſcheriſchen Entſchuldigungen über die den britiſchen
und amerikaniſchen Staatsangehörigen zugefügten thätlichen Be
leidigungen überbieten und ſchließlich einige unſchuldige arme
Tenſel hinrichten laſſen wird und weiſt im übrigen nicht ohne
kaum verhehlte Veſriedigung auf die allerdings unbeſtreitbare
Thatſache hin daß die Mitglieder der ruſſiſchen und franzöſiſchen
Geſandtſchaft nirgends beläſtigt wurden

Jn Waſhington und Shanghai beeilt man ſich übrigens
den engliſchen Journaliſten zu Hilfe zu kommen das Stichwort
von der Auftheilung Chinas verdanken wir der Yankee Preſſe
die ihren britiſchen Kollegen Dienstag nachmittag kabelte Staats
ſekretär Haigh erwäge die ſofortige Abſendung mehrerer Kriegs
ſchiffe nach Ching die dortige Regierung betrachte die Lage als
ſehr ernſt und ſei entſchloſſen der Auftheilung Chinas nicht
fern zu bleiben Die Yankee Phantaſie iſt offenbar noch em
pfänglicher als ſelbſt ihr raſches Verdanen des ſpaniſchen
Kolonialbeſitzes einſchließlich der Philippinen vorausſetzen ließ
Wir erfahren bei der Geregenheit daß die nach einigen
Senſationsreportern aus Rückſicht für drohende deutſche Ueber
griffe, nach Manila beorderten Schlachtſchiffe Jowa
und Oregon gar nicht für die böſen Deutſchen auch
nicht für die VBiſayas Jnſeln wo die Filipinos ruhig
weiterkämpfen ſondern für die Chineſen beſtimmt waren
Noch ſchneidiger iſt die Anglo Shanghaiſche Preſſe welche Lord
Salisbury den guten Rath giebt ohne weiteres die Kaiſerin
Mutter und Li Hun Tſchang durch britiſche Blaujacken feſt
nehmen und auf engliſche Kriegsſchiffe bringen zu laſſen Aus
Tientſin erfahren wir wahrſcheinlich aus gleich zuverläſſiger
Quelle daß die britiſche Flotte ſich anſchickt die Mündung des
Peiho zu beſetzen Die engliſchen Kirchen Miſſionen erhalten
eingehende briefliche Verichte über den Aufſtand in SchuKi im
Süden der Provinz Hankau Danach iſt der dortige Anſſtand
lediglich auf Nahrungsmangel der ärmeren Bevölkerung und die
Thatſache zurückzuführen daß die Mandarine ſich weigerten die
ſtaatlich aufgeſtapelten Reisvorräthe zur Vertheilung zu bringen
Gegen Chriſten oder gegen Fremde überhaupt oder gegeſit die
Mandſchu Dynaſtie waren die dortigen Unruhen welche
allerdings noch nicht beigelegt erſcheinen nicht gerichtet

Die ruſſiſche Preſſe hält die in Peking ausgebrocheue
Kriſis für um ſo ernſter als ſie überzeugt iſt daß England es
an einer energiſchen und einſchneidenden Aktion nicht
ſehlen laſſen werde Die Nowoje Wremja erklärt
offen ihre Ueberzeugung daß Großbritannien diesmal auf
das energiſchſte den revolntionären Status in China bekämpft
und dies mit einer Euergie thun wird welche alle etwaigen
Folgen ſchlechtlin außer Acht läßt Die Durchſuchung engliſcher
Schiffe im Hafen von Shanghai kann China leicht eine ganze
Provinz vielleicht ſelbſt noch mehr koſten Es ſcheint uns daher
daß die im äußerſten Oſten intereſſirten Mächte ernſtlich die
Frage der von England offen geplanten Demonſtration vor den
TaknForts erwägen ſollten Es ſcheint uns bedingungslos
nothwendig daß Rußland Frankreich und Deutſchland eine ent
ſcheſdende Stimme in den Ereigniſſen haben ſollten welche vor
Taku in die Erſcheinung treten dürften Die Nowoſti theilen
die Ueberzeugung der Nowoje Wremja, wünſchen der drohenden
Gefahr aber durch einen anglo ruſſiſchen Vertrag vorzubengen
Anders die Wjedomoſti, welche eine energiſche ruſſiſche Alkion
fordern da es England jehzt wo es eingeſehen habe daß es von
Wei Hai Wei aus Peking nicht kontrollixen könne nur darauf
ankäme ſich der Taku Forts zu bemächtigen um von dieſen
aus die internen Angelegenheiten Chinas zu beherrſchen und
zu leiten

Jtalien
Mr Harmel der Führer des franzöſiſchen Pilgerzuges

äußerte ſich bewundernd über den vortrefflichen Gefund
heitszuſtand des Papſtes
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Ornamente inDecorationszwecke nach Möodell und Zelchnung 5
Mansaräenfenster Dachspitzen Thürme

August Hau Goldene Medaill
Leipzig 1895

oTephon 931Zink Kopfer Blet Je für Bau und
e cialität

uppeln
Wetterſahnen Vontünen Gesimse

Klempnerei Drückeref Stanzerel Moetalldecopirsügearbeilten

Süc den Anzeigentheil veranl wortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

v erlobnngs

U Trauringe
maſſiv 8karät 14kar u 18kar Gold
à Paar von 8 Mk an bis 50 MkAlle gangbaren Größen ſtets vorräthig

Gravirung gratis

H B Wiüttel
Juwelen

Gold und Silberwaaren
echte und unechte Bifonterien

en gros en detnilAlter Flarikt Nr 2

20009200000
s Phönix

Patent Copirbuch

ohne Copirpreſſe
Das Beſte was exiſtirt

Solid praktiſch und einfach03 Leichteſte Handhabung
für Jedermann

Gute Copirtinten
Copirstifte

Copirbüchermit Copir Preſſen
Geſchäftsbücher
für rn Bedarfin beſter Auswahl

empfiehlt

Paul Simon
Gr Ulrichſtr 24

Papierhandlung

990902900000
W Preusser

Uhrmacher
J Ratbhansſtraße I2

ß yis à vis Grün s

90000

2

0000000

o
000

e re gert esF einpfie ein großen Lager Uhren aller Gat
2 tungen zu billigſtenPreiſen Langjährige Specialität

Reparaturen zu billigſten Preiſen
Reelle Garantie

Rerm detting
Halle Telephon 912

Anfertigung St ln ekeiner Herren Garderobe

nach Maass eGarantie für tauellosen Sitz und
elegante Ausstattung

Muster Collection
auf Wunsch

und r grP ſeiſer Partie Gelegenheits kauſ
s billig zu verkauſen

A IIiIie Mittelſtraße 1
Auction

Donnerstag den 6 Oktober 1898
verſteigere ich Rathhausſtr 6 zwangs
weiſe gegen Baar Zahlung48 beſchlagene Fenſterflügel 1 Regu
lator 4 Stühle 2 goldene Ringel Sopha 1 großen Spiegel 1 Ver
ticow 1 Schreibpult ferner freiwillig

Tachograph 1 Streckapparat
1 Schreibſeeretair 2 Bettſtellen
2 Stühle

Müller Gerichtsvollzieber

Die Expedilſonen der Saale Zeitung
beſinden ſich

Ge Herlin hene Promenade 1 und
Markt 24 Waggegebäude

Mit 3 Beiblättern
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